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Lisa Freund: Der Mythos von Hades und Persephone - Gedanken zur 
Wiederverkörperung in der Antike und im Buddhismus 
 
Ich beginne mit der Darstellung des Kreislaufs von Stirb und Werde im antiken 
Demeter-Mythos, erzähle die Geschichte von Persephones Entführung in die 
Unterwelt, ihre Beziehung zu Hades/Pluto und ihre Befreiung durch Demeter. Dieser 
Mythos wurde im antiken Griechenland mehr als 1500 Jahre lang in den Mysterien 
von Eleusis zelebriert. Sie waren nicht nur die Wiege des griechischen Dramas, 
sondern vor allem ein Initiationsritus, der die Überwindung des Todes als innere 
Erfahrung lehrte; d.h. den Tod als Übergang begreifbar machte. Aus buddhistischer 
Sicht ist das eine wíchtige Einsicht, aber noch nicht der Weg zur Befreiung des 
Geistes. Der Buddha lehrt – über die abendländische Philosophie hinausgehend, den 
konsequenten Ausstieg aus dem Kreislauf von Stirb und Werde ungefähr zur 
gleichen Zeit, als in Athen jährlich bis zu 2000 Menschen die Mysterien erleben. 
Wieso wir heute an den abendländischen Traditionen anknüpfen, sie aber zugleich 
überwinden sollten, das will ich in einem spannenden Prozess deutlich machen. 
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